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Die europäischen Verbraucher in den 15 Mitgliedstaaten der Union haben
ganz unterschiedliche Konsumgewohnheiten, die von Faktoren wie Kultur,
Traditionen und Verstädterung beeinflußt werden. Für den Verbrauch des
einzelnen Haushalts spielt die Familiensituation eine wichtige Rolle.

1994 gab der europäische Durchschnittshaushalt 3.960 KKS1 seines
Gesamtbudgets für Nahrungsmittel und Getränke aus (einschl.
Eigenproduktion, aber ohne Bewirtungsleistungen): 18,9 % von 20.915 KKS.
Für Freizeit, Kultur, Hotels und Restaurants wurden durchschnittlich 3.300
KKS oder 15,8 % des Budgets aufgewendet und für Verkehr und
Nachrichtenübermittlung fast ebenso viel. Die durchschnittlichen Ausgaben in
der gesamten EU für Wohnung und sonstige Dienstleistungen wie
Gesundheitspflege, Bildungswesen, Versicherungs- und Finanz-
dienstleistungen usw. sind wegen der unterschiedlichen Voraussetzungen in
den einzelnen Ländern schwerer zu schätzen.

Gegenüber 1988 ist der Anteil der Posten "Wohnung" und "Verkehr und
Nachrichtenübermittlung" in den meisten Ländern gestiegen, während der für
Nahrungsmittel, Bekleidung und Schuhe aufgewendete Anteil rückläufig war2.

Etwa 144.000 Haushalte in den 15 Mitgliedstaaten wurden 19943 in die
Erhebungen über ihre Verbrauchsausgaben und Einkommen einbezogen: die
Ergebnisse von 17 nationalen Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen der
privaten Haushalte (15 EU-Staaten, Island und Norwegen) liegen jetzt im
Gemeinschaftsformat vor, so daß die Lebensstandards in Europa verglichen
werden können.
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Die nationalen Lebensstandards lassen sich anhand der
Verbrauchsausgaben messen. Abbildung 2 ist zu
entnehmen, daß 1994 in einer ganzen Reihe von
Ländern, von denen die meisten im Zentrum der
Europäischen Union liegen, pro Erwachsenenäquivalent
um die 13.000 KKS ausgegeben wurden. In den
Ländern an der Peripherie (Portugal, Griechenland,

Spanien, Finnland, Irland und Schweden) lagen
die gesamten Verbrauchsausgaben pro Erwachsenen-
äquivalent zwischen 8.400 und 11.900 KKS.
Durch die Angabe in Kaufkraftstandards pro
Erwachsenenäquivalent werden die länderspezifischen
Unterschiede in Kaufkraft und Haushaltsgröße
berücksichtigt.

Der höchste Anteil, nämlich fast ein Viertel aller
Ausgaben privater Haushalte in der EU, entfiel 1994 auf
den Posten "Wohnung"4 (Abb. 1), der auf Seite 4
genauer analysiert wird.

An zweiter Stelle standen Nahrungsmittel4, für die 1994
18,9 % des Budgets aufgewendet wurden (Abb.1).
Dieser Posten wird auf Seite 5 genauer analysiert.

Die Ausgaben für "Freizeit, Kultur und
Hotels/Restaurants" lagen mit etwa 16 % an dritter
Stelle. Die Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten
werden auf Seite 6 erläutert.

Im EU-Durchschnitt wurden 6,4 % des Budgets in
Hotels, Restaurants und Cafés ausgegeben und 9,4 %
für Freizeit und Kultur.
Freizeit und Kultur beinhaltet (Österreich hat diese
Unterteilung nicht vorgenommen):
- Dienstleistungen wie Pauschalreisen, Museum, Kino,
Konzerte, Miete von Videokassetten und
Sporteinrichtungen (3,6 % im EU-Durchschnitt);
- Videos, Musicals und Sportausrüstungen (EU 4 %);

- Bücher, Zeitungen und Schreibwaren (EU 1,9 %).

Auf "Verkehr und Nachrichtenübermittlung" entfiel mit
durchschnittlich 15 % fast der gleiche Anteil wie auf
"Freizeit und Kultur".

Die Ausgaben für Verkehr beinhalten:
- Kauf von Fahrzeugen (5,1 % in der EU, von 3 % in
Italien bis 7,8 % in Luxemburg und 8,3 % in Österreich);
- Ausrüstung, Kraftstoffe, Wartung und Reparatur von
Fahrzeugen (6,5 % in der EU, von 4,6 % in
Griechenland und den Niederlanden bis 9,3 % in
Italien);
- Kauf von Verkehrsdienstleistungen (Personenverkehr
per Bahn, Auto, Flugzeug oder Schiff ohne
Pauschalreisen) mit etwa 1,5 % des Budgets. In
Dänemark, Frankreich und dem Vereinigten Königreich
wurde proportional mehr für Verkehrsdienstleistungen
ausgegeben (1,9 %).

Die Ausgaben für Nachrichtenübermittlung (Post,
Telefongeräte und -dienstleistungen) machten für alle
Länder zusammen etwa 2 % aus.
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Die Verbrauchsstrukturen der verschiedenen
Haushaltstypen weichen erheblich voneinander ab.
In Rentnerhaushalten macht der Posten "Wohnung"
einen größeren Anteil aus (32 %) als in anderen
Haushaltskategorien. Ein Grund dafür sind die unterstellten
Mieten für Wohnungseigentum.

Die anderen Haushaltstypen geben einen höheren Anteil,
nämlich gut 15 % für "Verkehr und
Nachrichtenübermittlung" aus, während es bei
Rentnerhaushalten nur 10 % sind.
"Freizeit, Kultur und Hotels/Restaurants" machen in
Rentnerhaushalten einen geringeren Anteil aus.
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Insgesamt

Belgien 29,0 14,0 16,7 12,7 6,7 6,2 14,7 100,0
Dänemark 27,9 17,8 14,1 17,5 6,3 5,7 10,7 100,0
Deutschland 24,8 16,0 17,0 16,5 6,8 7,3 11,7 100,0
Griechenland 24,0 21,2 9,0 10,9 6,7 12,9 15,3 100,0
Spanien 23,5 25,3 15,3 13,0 6,2 8,0 8,7 100,0
Frankreich 23,2 18,9 14,5 16,5 7,6 5,6 13,8 100,0
Irland 21,6 26,3 13,5 15,2 4,8 6,5 12,2 100,0
Italien 24,1 23,5 13,0 15,0 6,2 7,3 10,9 100,0
Luxemburg 27,4 14,5 15,7 15,2 9,3 8,5 9,4 100,0
Niederlande 27,2 14,4 15,5 11,2 7,1 6,0 18,7 100,0
Österreich 21,6 18,1 13,0 18,8 10,6 8,8 9,2 100,0
Portugal 19,9 24,1 12,9 17,7 6,7 6,3 12,4 100,0
Finnland 27,2 19,1 15,7 15,6 4,6 4,6 13,3 100,0
Schweden 26,0 21,0 16,0 15,1 5,3 6,1 10,5 100,0
Vereinigtes 
Königreich

25,9 17,0 19,9 13,6 7,9 6,3 9,5 100,0

EU-15 24,7 18,9 15,8 15,0 7,0 6,9 11,7 100,0
Island 17,7 20,4 18,6 16,8 6,0 6,8 13,7 100,0
Norwegen 21,8 18,7 15,7 19,4 6,9 6,8 10,7 100,0
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Die sozioökonomischen Haushaltskategorien weisen leicht
unterschiedliche Ausgabenstrukturen auf. Die Kategorie
"Selbständige" beinhaltet Selbständige, Landwirte und
Arbeiter in der Landwirtschaft. In bezug auf einige
Bedarfsgruppen wie Nahrungsmittel ist dies eine
heterogene Gruppe.

Für die Wohnung geben die Haushalte von Arbeitern,
Angestellten und Selbständigen einen wesentlich
geringeren Anteil aus als Arbeitslose, Rentner und andere

Nichterwerbspersonen.

Den geringsten Anteil für Nahrungsmittel geben
Angestelltenhaushalte aus. Bei Arbeitslosen und anderen
Nichterwerbspersonen ist der Anteil höher.

In den Kategorien "Verkehr und Nachrichtenübermittlung"
sowie "Freizeit, Kultur, Hotels und Restaurants" ist die
Ausgabenstruktur in den fünf sozioökonomischen Gruppen
sehr ähnlich.

:RKQXQJ���HLQ�9LHUWHO�GHU�*HVDPWDXVJDEHQ

Auf die Wohnung entfällt der größte Teil der Ausgaben.
1994 waren es durchschnittlich 24,7% der Ausgaben
privater Haushalte. Die Bedarfsgruppe "Wohnung"
beinhaltet tatsächlich gezahlte Mieten für Mieter (Mieter
sind Haushalte, die die volle Miete bezahlen) und

unterstellte Mieten für Wohnungseigentum und Haushalte,
die mietfrei wohnen oder eine reduzierte Miete bezahlen.

Um die Ausgaben für die Wohnung zwischen Mietern und
Eigentümern zu vergleichen, wurden die Ausgaben für
Wohnungseigentum7 unterstellt. Dazu wird eine Miete
angesetzt, die theoretisch für eine vergleichbare Wohnung
zu bezahlen wäre, wenn sie auf dem freien Markt gemietet
würde. Die unterstellte Miete macht bei Eigentümern mehr
als zwei Drittel der Ausgaben für die Wohnung aus und
die tatsächliche Miete für Mieter etwa den gleichen Anteil.
Die regelmäßige Instandhaltung ist für Eigentümer etwas
höher. Dafür geben Mieter etwas mehr für Elektrizität,
Gas und andere Brennstoffe aus. Ein Ländervergleich
der Ausgaben für die Wohnung ist schwierig, weil
das Wohneigentum in den Mitgliedstaaten einen
ganz unterschiedlichen Stellenwert hat. In Spanien,
Griechenland und Irland werden etwa vier von
fünf Wohnungen von den Eigentümern bewohnt.
In den Niederlanden und Österreich sind es weniger als
50%.
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1DKUXQJVPLWWHO��*HWUlQNH�XQG�5HVWDXUDQWV

1994 gaben die europäischen Haushalte 4.765 KKS
(22,4 % des Budgets) für Nahrungsmittel und Getränke
aus: zu Hause, im Restaurant, in Cafés und Kantinen
(Tab. 3). In Luxemburg wurde mit 6.954 KKS pro
Haushalt europaweit der höchste Betrag für
Nahrungsmittel ausgegeben, was aber nur 18 % des
Budgets ausmachte. Mit über 6.000 KKS gaben auch
die Haushalte in Spanien, Irland und Italien relativ viel
für Nahrungsmittel aus und damit einen wesentlich
höheren Anteil ihres Budgets (mehr als ein Viertel) als
in Luxemburg. Dabei ist die größere Anzahl von
Personen in den Haushalten in diesen Ländern zu
berücksichtigen. In den Niederlanden waren die
Ausgaben für Nahrungsmittel am niedrigsten, nicht nur
absolut (3.480 KKS), sondern auch relativ (17,1 % des
Budgets).

Innerhalb Europas gaben 1994 die Haushalte in
Belgien, im Vereinigten Königreich und in Portugal den
größten Anteil (mehr als ein Viertel) ihrer
Aufwendungen für Nahrungsmittel in Restaurants,
Cafés oder Kantinen aus (Abb.5). Auch in KKS
verzeichneten die Haushalte in diesen Ländern mit die
höchsten Ausgaben für Nahrungsmittel "außer Haus". In
Griechenland, Finnland, Frankreich und Italien wurden
etwa 85 % dieser Ausgaben "zu Hause" ausgegeben.
Haushalte mit hohem Einkommen gaben einen sehr viel
höheren Anteil ihrer Nahrungsmittelaufwendungen
"außer Haus" aus (30 %) als die Haushalte mit den
niedrigsten Einkommen (12 %).

Zu Hause konsumierte Nahrungsmittel (einschließlich
eigener Produktion) wurden von allen Ländern außer
Schweden und Österreich in verschiedene Kategorien
unterteilt. Am höchsten waren in Europa die Ausgaben
für Fleisch (27,3 %), gefolgt von "Brot und
Getreideerzeugnissen" und "Milch, Käse und Eiern" mit

18,1 % bzw. 15,0%. Mit 33,8 % der Nahrungsmittel-
ausgaben für Fleisch lagen die luxemburgischen
Haushalte an der Spitze. Belgien nahm den letzten
Platz ein mit 21,3 %. Bei "Brot und
Getreideerzeugnissen" lag Italien im Ländervergleich an
erster Stelle und Irland mit 14,2 % an letzter Stelle.
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%HOJLHQ 2,5 176.801 4.245 18,7

'lQHPDUN 2,1 35.019 3.577 18,6

'HXWVFKODQG 2,3 8.705 4.023 19,5

*ULHFKHQODQG 2,9 934.677 4.176 23,6

6SDQLHQ 3,3 826.984 6.213 31,7
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,UODQG 3,3 4.388 6.180 27,8

,WDOLHQ 2,8 9.924.750 6.052 26,5
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1LHGHUODQGH 2,3 7.931 3.480 17,1
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3RUWXJDO 3,0 703.310 5.141 31,5
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Der Anteil des Budgets für Freizeit und Kultur reichte
1994 von 3,7 % in Portugal bis 12,6 % in Schweden
(Island: 13,2 %) (Tab.5). Die Haushalte in Luxemburg
gaben etwa 4.431 KKS und die Haushalte in
Griechenland 687 KKS aus.

Zwischen den verschiedenen Haushaltstypen innerhalb

eines Landes ist die Ausgabenverteilung
relativ einheitlich. In KKS sind die Unterschiede
größer: EU-Rentnerhaushalte gaben durchschnittlich
1.210 KKS aus, Haushalte ohne Kinder etwa
1.815 KKS. In Luxemburg gaben Haushalte mit
Kindern mit etwa  5 370 KKS europaweit am meisten
aus.
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..6 3HUFHQW ..6 3HUFHQW ..6 3HUFHQW ..6 3HUFHQW ..6 3HUFHQW

%HOJLHQ 1.740 9,8 2.313 11,0 3.303 11,5 2.494 10,0 2.493 11,0

'lQHPDUN 1.598 9,3 2.512 11,6 3.624 10,4 3.827 13,0 2.064 10,8

'HXWVFKODQG 1.856 11,0 2.490 12,0 3.054 10,4 2.744 9,3 2.271 11,0

*ULHFKHQODQG 130 1,7 382 3,2 732 4,5 603 3,8 687 3,9

6SDQLHQ 367 4,1 901 6,3 1.287 7,4 1.295 6,9 1.311 6,7

)UDQNUHLFK 1.033 5,8 1.598 7,9 2.489 8,0 2.179 8,2 1.696 7,6

,UODQG 737 7,5 1.289 8,7 2.304 9,5 1.952 8,8 2.041 9,2

,WDOLHQ 809 7,0 1.210 7,2 1.875 8,4 1.939 8,3 1.815 8,0

/X[HPEXUJ 2.301 8,8 3.898 11,8 5.370 11,9 4.676 11,0 4.431 11,5

1LHGHUODQGH 1.348 8,6 1.887 9,8 2.668 9,6 1.790 9,5 1.936 9,5

gVWHUUHLFK 1.424 7,9 1.997 8,9 2.738 8,7 2.470 7,1 1.981 8,2

3RUWXJDO 122 2,2 306 3,3 598 4,3 532 3,8 604 3,7

)LQQODQG 1.144 9,4 1.674 11,0 2.884 11,0 2.043 9,6 1.714 10,7

6FKZHGHQ 1.931 11,0 2.454 13,3 3.584 12,4 2.314 12,5 2.268 12,6
9HUHLQLJWHV�
.|QLJUHLFK 1.194 10,4 2.126 12,3 2.777 12,4 2.820 11,2 2.446 12,0

(8��� 1.210 8,2 1.815 9,6 2.495 9,5 2.269 8,9 1.964 9,4

,VODQG 2.726 13,1 2.447 12,3 4.515 13,6 4.142 13,0 3.210 13,2

1RUZHJHQ 1.385 11,1 2.167 11,9 3.533 11,9 3.105 11,9 2.126 11,8

$OOH�+DXVKDOWH+DXVKDOW�PLW�.LQGHUQ $QGHUH�+DXVKDOWH5HQWQHUKDXVKDOWH +DXVKDOW�RKQH�.LQGHU

%URW�XQG�
*HWUHLGH�

HU]HXJQLVVH
)OHLVFK )LVFK

0LOFK��.lVH�XQG�
(LHU

gOH�XQG�
)HWWH

2EVW

*HP�VH�
HLQVFKO��

.DUWRIIHOQ�X�D��
.QROOHQ�

JHZlVFKHQ

=XFNHU��
0DUPHODGH��
+RQLJ��6LUXS��
6FKRNRODGH��
6�VVZDUHQ

$QGHUH�
1DKUXQJV�
PLWWHO

,QVJHVDPW

%HOJLHQ 14,5 21,3 8,6 15,6 3,9 9,2 12,8 9,2 5,0 100,0
'lQHPDUN 17,7 27,3 4,3 15,4 3,5 6,2 9,8 13,3 2,6 100,0
'HXWVFKODQG 18,3 26,8 4,3 13,4 4,5 8,6 10,2 8,9 5,0 100,0
*ULHFKHQODQG 12,5 29,0 7,4 21,3 9,3 9,1 8,3 3,1 0,0 100,0
6SDQLHQ 14,8 29,8 13,1 14,0 4,8 8,8 9,4 3,6 1,6 100,0
)UDQNUHLFK 18,6 29,6 6,4 14,6 2,6 7,4 11,8 5,1 4,1 100,0
,UODQG 14,2 30,0 2,6 17,2 3,9 5,1 12,4 9,3 5,3 100,0
,WDOLHQ 21,4 28,2 7,7 16,0 5,8 8,2 8,6 4,0 0,0 100,0
/X[HPEXUJ 16,0 33,8 4,4 14,0 3,7 7,4 8,2 6,5 5,9 100,0
1LHGHUODQGH 18,6 24,3 2,3 18,0 2,9 8,7 11,8 7,3 6,1 100,0
gVWHUUHLFK . . . . . . . . . .
3RUWXJDO 15,6 30,2 15,8 12,1 5,8 7,6 9,8 2,6 0,5 100,0
)LQQODQG 16,8 24,5 4,1 19,4 3,6 6,9 9,1 9,3 6,2 100,0
6FKZHGHQ� . . . . . . . . . .
9HUHLQLJWHV�
.|QLJUHLFK 18,2 25,4 4,4 15,7 2,7 7,0 14,2 5,3 7,1 100,0

(8��� 18,1 27,3 6,3 15,0 4,1 8,0 10,9 6,2 4,0 100,0

,VODQG 18,4 23,1 5,1 20,4 2,5 5,8 8,2 11,5 5,0 100,0
1RUZHJHQ 11,9 25,4 7,3 20,6 2,6 6,9 8,7 10,2 6,4 100,0
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Diese Ausgabe von "Statistik kurzgefaßt" stützt sich auf Daten aus den Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte,
die in allen Mitgliedstaaten der Europäischen Union durchgeführt werden. Die vorgelegten Ergebnisse stammen aus der Mikrodatenbank
von Eurostat. Um die Vergleichbarkeit sicherzustellen, werden diese Daten im Zuge einer Umformatierung der nationalen Dateien auf das
Gemeinschaftsformat von Eurostat harmonisiert. Zur Berechnung der Zahlen für EUR-15 wurde als Gewicht die Größe der
Haushaltspopulation jedes Landes verwendet.
Die Erhebungsjahre stimmen nicht immer mit dem von Eurostat festgelegten Referenzjahr überein (s. nachstehende Tabelle). In dem Fall
werden die Daten mit Hilfe des allgemeinen Verbraucherpreisindex des betreffenden Landes deflationiert.
Die Größe der Stichproben variiert ganz erheblich. Dafür gibt es verschiedene Gründe, z.B. die zur Verfügung stehenden Mittel oder die
gewünschte Genauigkeit der Schätzung.

(UKHEXQJVMDKU�XQG�6WLFKSUREHQJU|�H

(UZDFKVHQHQlTXLYDOHQW�XQG�.DXINUDIWVWDQGDUGV
Um Vorteilen bei bestimmten Verbrauchsfunktionen Rechnung zu tragen, die durch die unterschiedliche Größe und Zusammensetzung der
Haushalte entstehen, wird eine Äquivalenzskala verwendet. Dem ersten Erwachsenen wird der Koeffizient 1 zugeordnet, den übrigen
Personen über 13 Jahren der Koeffizient 0,5 und Kindern bis zu 13 Jahren der Koeffizient 0,3 (modifizierte OECD-Skala).
Der KKS oder Kaufkraftstandard wird verwendet, um Unterschiede im Preisniveau zwischen den einzelnen Ländern auszugleichen. Auf
diese Weise kann für die verschiedenen Währungen der Betrag ermittelt werden, für den in allen Ländern der gleiche Warenkorb erhältlich
ist.

$XVJDEHQNRQ]HSW
Die hier verwendeten Verbrauchskategorien entsprechen der COICOP/HBS (Klassifikation des individuellen Verbrauchs nach
Verwendungszwecken, angepaßt an die Bedürfnisse der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte).
Zusätzlich zu den herkömmlichen Ausgaben privater Haushalte (Einkäufe in Läden, Bezahlung von Rechnungen usw.) beinhaltet der
"Verbrauch" in den Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte auch die Eigenproduktion der Haushalte und erhaltene Sachleistungen. Für
Wohnungseigentümer und mietfrei wohnende Haushalte wird eine fiktive Miete unterstellt. Eurostat hat dazu für Irland, Frankreich und das
Vereinigte Königreich ausschließlich Eurostat-Daten zugrunde gelegt. Diese Ausgabendefinition ist ähnlich wie in der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnung. Beim Vergleich mit dem letzten Verbrauch der privaten Haushalte aus der VGR muß jedoch folgendes berücksichtigt
werden:
Die Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte decken nur "private Haushalte" in den einzelnen Ländern ab.
Gemeinschafts- oder Anstaltshaushalte (Krankenhäuser usw.) sowie der Verbrauch ausländischer Touristen sind nicht inbegriffen.
In den Erhebungen über die Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte werden bei einer repräsentativen Stichprobe von Haushalten
Einzeldaten in individuellen Fragebogen erfaßt. Für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden möglicherweise andere
statistische Quellen (z. B. Einzelhandelsstatistiken) herangezogen, um den letzten Verbrauch der privaten Haushalte auf Aggregatebene zu
bestimmen.
Unterschiedliche Datenerfassungsmethoden können die Vergleichbarkeit der Daten der wichtigsten Verbrauchsposten wie "Gesundheit" und
"Wohnung" beeinträchtigen.

+DXVKDOWVW\S
Jeder Haushalt wird einem der folgenden vier Haushaltstypen zugeordnet: 5HQWQHUKDXVKDOWH�(LQH�3HUVRQ�RGHU�3DDU�����-DKUH�XQG�lOWHU.
+DXVKDOWH�RKQH�.LQGHU�(LQH�3HUVRQ�RGHU�3DDU��XQWHU����-DKUH��RKQH�.LQGHU. +DXVKDOWH�PLW�.LQGHUQ��3DDU�RGHU�DOOHLQHU]LHKHQGHV�(OWHUQWHLO
�XQWHU����-DKUH��PLW�.LQGHUQ. $QGHUH�+DXVKDOWH.

(UKHEXQJVMDKU
*U|VVH�GHU�
6WLFKSUREH

*HVDPWSRSXODWLRQ�GHU�
+DXVKDOWH�LQ�����

%HOJLHQ 1995 - 1996 2 724 4.044
'lQHPDUN 1993 - 1995 2 936 2.274
'HXWVFKODQG 1993 40 009 36.309
*ULHFKHQODQG 1993 - 1994 6 756 3.709
6SDQLHQ 1994 2 876 12.007
)UDQNUHLFK 1994 - 1995 9 634 22.807
,UODQG 1994 7 877 1.127
,WDOLHQ 1994 33 928 20.411
/X[HPEXUJ 1993 3 012 152
1LHGHUODQGH 1994 2 050 6.421
gVWHUUHLFK 1993 - 1994 6 604 3.013
3RUWXJDO 1994 - 1995 10 554 3.243
)LQQODQG 1994 - 1995 4 493 2.037
6FKZHGHQ 1992 3 806 3.830
9HUHLQLJWHV�.|QLJUHLFK 1994 6 928 24.250
(8��� 144 187 145.634
,VODQG 1995 1 375 87
1RUZHJHQ 1992-1994 4 033 1.751
1 Quelle: Arbeitskräfteerhebung 1994; Volkszählung 1990/91 für Österreich, Finnland, Schweden und Norwegen
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